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Amtlicher Theil.
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m 4 . Februar 1891 gnädigst geruht , den Rech-
mrngsrath Joseph Honsel bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen unter Anerkennung seiner langjährigen
treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 4 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Referendar
1) r . Heinrich Beizer von Baden zum Sekretär beim
Oberschulrath zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 11 . Februar .

Das neue italienische Ministerium dürfte vorerst einen
ernstlichen Angriff in der Kammer nicht zu befürchten
haben . Crispi hatte mit dem neuen Kabinetschef eine
längere Unterredung , in welcher er ihm erklärt haben
soll , daß er die Regierung unterstützen werde , wenn sie
die Dreibundspolitik aufrecht erhalte . Nach den wieder¬
holten Erklärungen Rudini 's darf es aber als zweifellos
gelten , daß derselbe sich in der auswärtigen Politik
dem Beispiele Crispi 's anschließen wird ; es geht dies
nicht allein aus dem bekannten Wahlmanifeste Rudini 's
vom 5 . November , sondern auch aus dem gestern
von uns erwähnten Rundschreiben des neuen Minister¬
präsidenten an die Vertretungen Italiens im Auslande
hervor . Unter diesen Umständen ist es wohl mehr die
Aeußerung übler Laune als einer wirklichen Besorgniß ,
wenn die „Riforma " die Ernennung d'Ärco 's zum Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen tadelt , weil der neue
Unterstaatssekretär wegen seiner Sympathien für Frank¬
reich bekannt sei. Erstens befindet sich die oberste Lei¬
tung der auswärtigen Politik bei dem Ministerpräsiden¬
ten selbst , der ja gleichzeitig mit dem Präsidium auch
das Ministerium des Auswärtigen übernommen hat , und
zweitens schließt die Bundestreue Italiens gegenüber
Deutschland und Oesterreich ja ein freundschaftliches
Berhältniß zwischen Italien und Frankreich keineswegs
aus , sondern gute italienisch - französische Beziehungen ent¬
sprechen vielmehr gerade den Friedensabsichten des Drei¬
bundes . Auch Rudini 's Amtsvorgänger hat es bekannt¬
lich an Entgegenkommen Frankreich gegenüber nicht
fehlen lassen , nur hinderte die Voreingenommenheit gegen
die Person Crispi 's die französische Presse , dies unbe¬
fangen zu erkennen .

Morgen sollte in London eine Versammlung der irischen
Parlamentsmitglieder adgehalten werden , um in derselben
die Einigung der beiden irischen Parteigruppen zu be¬
siegeln . Neuerdings ist es aber wieder zweifelhaft ge¬
worden , ob zwischen den beiden Gruppen schon Alles in
Ordnung ist ; eine Londoner Meldung verzeichnet das
Gerücht , die Versammlung solle verschoben werden , und
eine andere Nachricht lautet dahin , daß niemand von der
Versammlung eine endgiltige Beilegung der irischen Partei¬

krisis erwarte . Die neuerdings aufgetauchten Schwierig¬
keiten gehen von der Haltung Parnells aus ; Parnell be¬
anstandet , wie es heißt , die Zusicherungen Gladstone 's als
ungenügend . Er schrieb einen Brief folgenden Inhalts
aus Dublin : „ Ich bedaure außerordentlich , mittheilen zu
müssen, daß die Aussichten auf eine Aussöhnung nicht so
günstig sind, wie im Anfang der Woche . " Gladstone hat
bekanntlich erklärt , daß die Kontrole über die Polizei in
Irland und die Lötung der Bodenfrage einem besonderen
irischen Parlament überlassen bleiben solle ; er macht
dieses Zugeständniß aber vom dauernden Rücktritt Par¬
nells abhängig , während Parnell die Führerschaft nur
für die Dauer des jetzigen Parlaments nicderlegen will .
Die Rückwirkung dieser neuen Uneinigkeit innerhalb der
Opposition auf die Parlamentsverhandlungen ist deutlich
wahrnehmbar . John Morley 's Tadelsantrag gegen die
Regierung , bei dem die wiederhergestellte Einigkeit der
irischen Partei kundgegeben werden sollte , erscheint vor¬
läufig inopportun . Darin liegt die Ursache der plötzlich
auftretenden Zusatzanträge zum Zehnten - Gesetzentwurfe ;
man will Zeit gewinnen , ehe die Entscheidung über den
Tadelsantrag fällt . (Vorstehendes war bereits geschrieben ,
als uns ein Telegramm zuging , welches das Vorhanden -

! sein neuer Schwierigkeiten für die Versöhnung der beiden
' irischen Gruppen bestätigt ; dieses Telegramm lautet : „ In

Parlamentarischen Kreisen verlautet , die Verhandlungen
, wegen Parnells Rücktritt als Führer der irischen Partei' und wegen einer allgemeinen Regelung der irischen Krisis^ seien thatsächlich gescheitert , so daß wenig Hoffnung be¬

stehe , ein Einvernehmen zwischen den beiden irischen
Parteien herbeizuführen . Der irische Abgeordnete Rodmond
ist gestern nach Dublin abgereist .

" )

Deutscher Krichskag.
lieber die gestrige Sitzung des Reichstags ist auf Grund eines

Berliner Telegramms schon in der vorigen Nummer dieses
Blattes berichtet worden . Wir gehen deßhalb im Nachstehenden
nur auf die Debatte über den Antrag Menzer , die Zollerhöhung
auf Tabak und die Ermäßigung der Tabaksteuer betreffend , etwas
näher ein .

Die Abgeordneten Menzer , Graf Douglas und v . Winterfeldt -
Menkin und Genoffen beantragten , der Reichstag wolle beschließen :
die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dem Reichstag mög¬
lichst noch in dieser Srssion eine Vorlage zu unterbreiten , wo¬
nach der Zollsatz für Tabakblätter , unbearbeitete und Stengel
(Nr . 25 v. i des Zolltarisgeseyes ) von 85 M . Pro 100 Kilo¬
gramm auf 125 M . zu erhöhen und die bestehende Tabak¬
steuer von 45 M . auf 24 M . zu ermäßigen ist .

In der Begründung seines Antrages erklärte Abgeordneter
Menzer , daß die deutsche Tabakindustrie nur durch eine Er¬
höhung des Zolles und eine Ermäßigung der Steuer in dem
Wettkampfe gegen die ausländischen Erzeugnisse aufreckterbalten
werden könne . Unter Umständen sei er bereit , auf die Erhöhung
des Zolles zu verzichten , doch bitte er, jedenfalls die Ermäßigungder Steuer anzunehmen .

Abgeordneter H ö f f e l ( Reichspartei ) bekannte sich als Elsässer
Zum Tabakmonopo ! , das erheblich höhere Erträge abwerfen würde ,als die Branntweinsteuer . Doch erheische auch unter den gegen¬
wärtigen Umständen die Lage der Tabaksteuer eine Erleichterung .
Diese sei in erster Linie durch eine Erhöhung des Zolles zu er¬
reichen . Ein weiteres Mittel sei die Ermäßigung der Steuer ,

> wenigstens müßten die Abfälle geringer besteuert werden als der
, Tabak selb» .
! Abgeordneter Förster ( Sozialdemokrat ) erklärte sich gegenjede Erhöhung des Zolls auf Tabak . Würde der Zoll wieder

erhöht , so würde die Produktion weiter eingeschränkt und die
kleinen Tabakbauer würden noch mehr als heute den Tabak »
käiifcrn ausgeliefert Bereits die stattgehabte Erhöhung des
Zolles auf ausländischen Tabak habe eine Verringerung des

, Konsums herbeigeführt ; cs könne daher nicht angebracht erscheinen ,gesetzlich den Konsum noch mehr einzuschränkcn . Der Ermäßigungder Steuer widerspreche er nicht .
j Abgeordneter v . Winterfcldt ( konservativ ) bat im Interesse> 1>er vckermärkischen Tabakbauer um Annahme des Antrags
j Menzer .
j Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn erklärte , daß die hier! zur Sprache gebrachten Fragen bereits sämmtlich in der oouder Regierung vorgelegten Denkschrift erörtert worden seien . Die
> in der Denkschrift enthaltenen Bemerkungen betreffend Erzielung! einer bessern Beschaffenheit des elsässtschen Tabaks bezögen sichdarauf , daß dem heutigen Geschmack , der sich mehr und! mehr von der Pfeife adgewandt und der Cigarre zugewandti habe , besser Rechnung getragen werden solle . Zu einer Zoll -I erhöhung seien die verbündeten Regierungen nicht geneigt . Auch

für eine Ermäßigung der Steuer bade sich keine der Negierungen
ausgesprochen . Sollte der Antrag Menzer zur Annahme ge¬
langen , so würde natürlich eine erneute Prüfung eintrelen , die
aber nur dann im Sinne des Antrags ausfallen könnte , wennneue gewichtige Gründe für denselben deigedracht würden » wasin der bisherigen Erörterung nicht geschehen sei .

Abgeordneter Scipio ( nationalliberal ) sagte , die Frage des
Absatzes nach dem Auslände sei für unfern inländischen Tabakbau
von großer Bedeutung , denn ziemlich ein Drittel unserer ge¬
lammten Erzeugung gehe alljährlich in 's Ausland . Er habe sich
deßhalb gefreut , daß die Regierungen einer früher von ihm ge¬gebenen Anregung bezüglich Erleichterung bei der Besteuerungder Rippen Folge geleistet haben . Wir sind dadurch in der
Lage , entrippten Tabak , und das ist ja die Hauptmasse des in 's
Ausland gehenden Tabaks , viel besser und leichter auszuführen .Er möchte die Regierungen wiederholt bitten , in Erwägung zuziehen , ob es nicht möglich ist , auch bei ungünstigen , durch
schlechte Witterung , z. B . Hagelschlag , geschädigten Ernten ,Steuerermäßigungen eintrelen zu lassen . Die elsaß -lothringischen -
Abgeordneten warne er davor , immer das Monopol zu empfehlen .In Elsaß -Lothringen sei ja noch aus der französischen Zeit herviel Neigung sür das Tabakmonopol vorhanden , aber man ver¬gesse dabei , daß die Einführung des Monopols in Deutschlandganz anders auf Elsaß - Lothringen wirken würde , als seinerzeitdos französische Monopol gewirkt hat . Denn Elsaß -Lothnngeukönne alsdann selbstverständlich nur eine ganz geringe Mengedes zu bauenden inländischen Tabaks zugedilligt werden und eswürde somit der Zustand für Elsaß -Lothringen schlimmer werdenals er heute ist . Was den vorliegenden Antrag betrifft , sowürde er zwar für die Ermäßigung der Steuer , aber gegen dieErhöhung der Zölle stimmen .

Abgeordneter v, -. Barth (dcutschfreisinnig ) bat , den Antragrundweg abzulebnen .
Damit schloß die Berathung .
Der Antrag Menzer wurde in seinem ersten The l (Erhöhungder Zölle ) gegen die Stimmen des größern Theiles der Reckten

abgelebnt . Die Abstimmung über den zweiten Tbeil ( Ermäßigungder Steuer ) blieb zweifelhaft , es mußte also zur Auszählunggeschritten weiden . Dafür stimmten 96 (die Rechte mit wenigenAusnahmen , die Sozialdemokraten , der größere Theil der National¬liberalen und einige Mitglieder des Centrums ) , dagegen 57 Ab¬
geordnete . Das Haus war somit nicht beschlußfähig .

LZ . Jeffaminr . "E ' "
Von Helene v. Gortzendorff - Graboivtzki . ( Fortsetzung .)

„ Mrs . Sterne — in des Himmels Namen — ist ein Unglück
geschehen ? !"

„Ein Unglück ? Ich glaube , ich kann sagen : ja , es ist ein Un¬
glück geschehen , Mr . Harvay !"

„Betrifft es Jbre Herrin ? Ist Miß Aram erkrankt ? "

„Nein , meine Lady befindet sich gesund , aber — ! Ach , ich darf
Ihnen ja nichts sagen und will cs auch nicht .

"

„Seltsam ! " sagte Roland Harvay . Er war sehr bleich ge¬
worden und blickte der alten Frau fest in die Augen . „ Ich denke»
ich werde dochhören dürfen , was Sie so veränderte , Mama Sterne ?"

„Ich soll nicht mit Ihnen darüber sprechen , Mr . Harvay !
Leider nicht !"

„ Wohlan . Ich frage nicht weiter . Aber fast scheint es , als
sei ich indirekt in das finstere Geheimniß verflochten . Wie kommtes , daß Sie mich so ohne alle Herzlichkeit , so seltsam kühl und
befangen begrüßten ? Wodurch habe ich es verdient ? "

Sie erwiderte seinen traurig fragenden Blick durch ein unter¬drücktes Ausschluchzen » welches von ihrer inneren BewegungKunde gab . „ Er kann es nicht gethan haben ! Nein , Rolandnicht !" murmelte sie vor sich hin , dann lauter vollendend : „ GehenSie auf Ihr Zimmer . Mr . Harvay ! Später werde ich Ihnenvielleicht andeulen können , was geschehen ; jetzt vermag ich es
nicht . Mein Herz ist zu schwer . Ich habe Sie zu lieb gehabt !"
Sie brach in Thränen aus und wendete sich ab .

Roland Harvay fragte und sprach nichts mehr . Langsam stieger mit seiner kleinen Handtasche die Treppe zu seinem Zimmer
empor , warf sich auf das altmodische , großblumige Sopha und
schloß die Augen . Er war sür jetzt noch zu erschrocken und ver¬
wirrt . zu tief verletzt auch , um ruhig und klar denken zu können .Eine obnmachtäbnliche Schwäche — vielleicht auch die Folge der
anhaltenden Nachwachcn an Cbarlie 's Krankenbett — überfiel
ihn und nahm für kurze Zeit den Druck von seinem Gemülh .Die Helle kleine Glocke , deren sich Mrs . Sterne gewöhnlich zur

Tbeezcit zu bedienen pflegte , um ihren Miethsmann von der jArbeit abzurusen , ertönte aber bald daraus , und der allvertraute
Ton erweckte den jungen Lehrer aus seiner Lethargie . Als er
bei Priscilla Sterne eintrat , trug sein blasses , freundliches Ge¬
sicht den gewodnten harmonischen Ausdruck ; das frische Lächeln
nur fehlte darin , welches die alle Priscilla ihren „ Sonnenauf¬
gang "

zu nennen liebte .
Beide — Wirthin und Miethsmann — verharrten während der

Mahlzeit in Schweigen . Roland Harvay nahm nur etwas
trockenen Toast und eine Tasse Thee ohne Rahm und Zricflr ;dann rückte er seinen Stuhl ein wenig aus dem Bei eich des
Theeiisches und begann mit seiner gewöhnlichen , sanften Stimme :
„ Sie halten die Güte , mir einige Ausklärung zu versprechen ,Mrs . Sterne , und werden Ihr Wort , wenn Sie jemals in
Wahrheit die zur Schau getragene Theilnahme für mich em¬
pfanden , auch halten . Ich muß darauf bestehen und wiederhole
deßbald meine Frage von vorhin : Wodurch habe ich mir Ihr
Mißfallen zugezogen ? "

Die alte Priscilla klirrte einige Sekunden mit ihrem Thee »
geschirr umher , ohne zu antworten , wie das in schwierigen Si¬
tuationen so ihre Art war ; dann sagte sie : „Ich will Ihnen
mittheilen , was ich selbst weiß . Bei meiner Seele , ich will es ,
obschon Miß Jessamine mir strengstes Stillschweigen gebot .

"
„Mrß Jessamine ? ! So ist auch sie in dieses düstere Gebeim -

niß ve . flockten ? Mein Gott , was kann ich gethan haben ? Seien
Sie barmherzig , Mama Sterne , sagen Sir mir Alles ! "

„Allee -, was ich se bst weiß . Sie haben jüngst einen Brief an
Ihren F . eund , Mr . Wcston , geschrieben , nicht wahr ? "

„ Allerdings . Aber ich verstehe nickt — "

„Dieser . Brief gelangte zur Kenntniß meiner Herrin , Mr -
Harvay !" >

„ Das ist unmöglich , vollkommen unmöglich ! Ich trug ihn selbst
zur Post . "

:
„ lind dennoch werden Sie mir glauben müssen , wenn ich Ihnen

sage , er gelangte - zur Kenntniß meiner Lady . Vielleicht wollten
Sie ihn absendeu und — "

„ Nein , nein . Mrs . Sterne , ich weiß stets , was ich thue -
Nehmen wir aber einmal an , daß es so wäre , wie Sie sagen .Was weiter ? "

„Der Inhalt des Brieses berührte , wie Sie sich wohl denkenkönnen , weine arme Lady derart , daß sie — daß sie — nun , Mr .Harvay , sie war der Verzweiflung nahe .
"

Glühende Röthe glitt über sein Gesicht . Er schwieg .
„ Ist Ihnen nun Alles klar ? "

fragte die alte Priscilla gepreßt .
„Ganz und gar nicht , Mrs . Sterne ! Dasjenige , was der anBob Weston gerichtete Brief enthielt , konnte Miß Aram vielleicht

überraschen : beleidigen und erzürnen aber keineswegs . Ich schwöre
Ihnen — "

Sie unterbrach ihn durch eine obwehrende Handbewegung .
„ Schwören Sie nicht, Mr . Harvay ! Meine gütige Herrin sagteselbst , der Inhalt des Briefes sei von der niedrigsten Art , und es
muß so gewesen lein , sonst könnte sie nicht so bittere Schmerzeas -
thränen darüber vergaffen haben , wie eS hier — hier auf meinem
Sovda ! — geschah .

"

„ Von der niedrigsten Art !" Er sprach die Worte nach , alsvermöge er ihren Sin » nicht zu fassen . „ Mrs . Sterne , kenne «Sie den Brief ? "

„ Nein ! Miß Jessamine thcilte wir nur einige Einzelheitendaraus mit .
"

„ Können Sie mir diese Einzelheiten nicht wiederholen ? "
„Ich kann und darf cs nicht , ich sagte schon zu viel . Ach , Mr .Harvay , Ihr eigenes Gefühl muß es Ihnen ja am besten sagen ,wie schleckt Sie die Güte meiner armen Herrin lohnten — "
„ Kein Wort weiter , Mrs . Sterne !"

unterbracher sie jetzt ernstund bestimmt . „ Wenn Ihre Herrin Ihnen untersagte , mir dieAufklärung zu geben , aus welche ich Anspruch habe , so verbiete '
ich es Ihnen eben so ernstlich , mich weiterhin anzuklagrn . solange ick nicht den ganzen und wahren Sachverhalt kenne und fürm in Reckt sprechen kann . Das Einzige , was ich begreife , istdie Nolhwendigkeit , Ihr Haus baldmöglichst zu verlassen .

" Ererhob sich langsam .

(Fortsetzung folgt .)

»



Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Tagesordnung ! Rest der
heutigen Tagesordnung .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Febr . Während der heutigen Vormit¬

tagsstunden erledigte Seine Majestät der Kaiser zu¬

nächst Regierungsangelegenheiten und unternahm darauf
eine Ausfahrt und einen Spaziergang im Thiergarten .

Darnach hatte Allerhöchstderselbe im Auswärtigen Amte

eine Besprechung mit dem Staatssekretär des Aeußern ,
Frhrn . v . Marschall . und kehrte hierauf wieder nach dem

Schlosse zurück. Alsbald nach der Ankunft daselbst em¬

pfing Seine Majestät zu Borträgen den Staatssekretär
des Reichsmarineamts , sowie den Chef des Marinekabinets
und demnächst den Chef des Militärkabinets . Am Nach¬
mittag nahm Seine Majestät im Schlosse militärische
Meldungen entgegen , unter welchen sich auch diejenige
des kommandirenden Generals des 14 . Armeecorps ,
Generals der Infanterie v . Schlichting , befand . Am

heutigen Abend fand bei den Majestäten eine große Ball¬

festlichkeit im königlichen Schlosse statt , zu der gegen
2000 Einladungen ergangen waren .

— Das neueste „ Militär -Wochenblatt " veröffentlicht
die Ernennung des Grafen v . Schlieffen II . , General¬
lieutenant und Oberquartiermeister , zum Chef des Gene¬

ralstabs der Armee .
— Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf über die

Sonzessionirung elektrischer Anlagen zugegangen .
— Dem Reichstage ist eine Mittheilung des Reichs¬

kanzlers (Reichsschatzamt ) zugegangen über den Bundes¬

rathsbeschluß vom 5 . d . M . betr . die Ausführungs¬
bestimmungen des Tabakssteuergesetzes auf Grund

von Beschlüssen des Reichstags aus dem Jahre 1889
mit Anlagen . Der „Köln . Zeitg . " entnehmen wir über

diese Mittheilung Folgendes :
„ Im Anschluß an die Beralbung des RcichshaushaltSetats von

1889 80 batte der Reichstag in seiner Sitzung vom 8 . Febr . 1889

beschlossen , die verbündeten Regierungen zu ersuchen , den mehr¬

fach hervorgetretenen Klagen und Wünschen von inländischen

Tabakbauern gegenüber in eine Prüfung der Frage cinzu -

treten , inwieweit eine Erleichterung der Formen der Veranlagung

und Erhebung der Tabaksteuer , sowie der Steuersätze für Tabak

sich empfehle , und das Ergebnis dieser Untersuchung dem Reichs¬

tage baldthunlichst vorzulegen . Eine eingebende Erörterung aller

in Eingaben an den Bundesrath und den Reichstag zur Sprache

gebrachten Wünsche und Beschwerden bezüglich der Tabaksteuer

war damals durch Korrespondenz mit den vorzugsweise bethei¬

ligten Bundesregierungen bereits eingelcitA worden . Nachdem

dieselbe inzwischen zum Abschlüsse gelangt ist, hat der Bundes¬

rath in seiner Sitzung vom 5 . d . M . beschlossen : „ 1 . Den

Beschluß des Bundesraths vom 21 . Mai 1885 , welcher unter

Ziffer 8 in den durch Bundesrathsbeschluß vom 5 . Juli 1888

genehmigten Nachtrag zu den Ausführungsbestimmungen zum

Tabakfteuergesetz ausgenommen worden ist . durch folgende Be¬

stimmung zu ersetzen : Das Entrippcn von inländischem Tabak

in Theilungslagern darf unter nachstehenden Bedingungen gestattet
werden : » . Die Rippen werden steuerfrei vom Lagerkonto abge -

schricben , wenn sie entweder ausgeführt oder unter amtlicher Auf¬
sicht vernichtet oder zum Genuß als Tabak unbrauchbar gemacht
werden : in welcher Weise letzteres zu geschehen hat , bestimmt die

oberste Landcsfinanzbehörde . b . Entrippte Blätter dürfen nur

dann gegen Steuerentrichtung in den freien Verkehr gesetzt werden ,
wenn der Lagerinhaber eine entsprechende Menge Rippen entweder

vorher zur Versteuerung vorgefübrt bat oder gleichzeitig mit den

Blättern zur Versteuerung vorführr , oder aber » soweit dies nicht

geschieht , gleichwohl die auf die Rippen entfallende Steuer ent¬

richtet . Das Berhältniß zwischen Blättern und Rippen ist für

jedes einzelne Tbeilungslager von der Direkiivbehörde zu be¬

stimmen . 2 Eine weitere Folge aber der Reichstagsresolution
vom 8 . Febr . 1889 nicht zu geben . " Die Regierung hat dem

Reichstag hiervon unter Beifügung einer Denkschrift über die

Ergebnisse der stattgehabten Eiörterungen Miltheilung gemacht -

— Die Kommission des Reichstags für die Abänderung
des Branntweinsteuergesetzes besteht aus den Ab¬

geordneten Barth , Brömel , Buhl , Dillinger , Schrift¬
führer , GamP , Stellvertreter des Vorsitzenden , Giese ,
Gröber , Schriftführer , Hug , Kersting , Graf v . Kleist-

Schmenzin , v . Komierowski , Lieber , Menzer , Schrift¬
führer , Graf v . Mirbach , Münch , Ortcrer , Vorsitzender ,
Poll , Simonis , Stolle , Szmula , Wurm .

— Die Ersatzwahl in dem 2 . Meiningen 'schen Reichs¬
tags - Wahlkreis (Sonneberg - Saalfeld ) an Stelle des bis¬

herigen Reichstagsabgeordneten vr . Witte ist auf den
19 . Februar festgesetzt. (Der Wahlkreis war zuletzt frei¬
sinnig , vorher sozialistisch vertreten .)

— In deutschen Zeitungen fand sich vor einigen Wo¬

chen die Nachricht von der Ermordung eines angeblich
aus Bonn nach Tunis cingewanderten Deutschen Namens

Krüger durch tunesische Eingeborene . Der Vor¬

gang war so dargestellt , daß der Genannte , welcher in
der tunesischen Hauptstadt einen Exporthandel mit Süd¬

früchten betrieben habe , von einer Anzahl Eingeborener ,
die er in einem abgelegenen Theile seines Lagerkellers
bei dem Ausplündern des Kellers überraschte , in gräß¬
licher Weise um 's Leben gebracht worden sei . Einer der

Thäter sollte ergriffen worden und geständig sein und

seiner Hinrichtung durch die Guillotine entgegensehen .
Nach amtlicher Feststellung in Tunis entbehren die vor¬

stehenden Angaben jeder thatsächlichen Unterlage . Der

„Neichsanzeiger " schreibt darüber : „ Ein Deutscher Na¬
mens Krüger ist in Tunis nicht ermordet worden ; über¬

haupt ist in der Regentschaft seit längeren Jahren kein

Reichsangehöriger eines gewaltsamen Todes gestorben .
Eben so wenig ist ein Vorfall , welcher vielleicht zu der

betreffenden Zeitungsnachricht hätte Anlaß bieten können ,
zur Kenntniß der dortigen Behörden gelangt . Wenn in
der fraglichen Zeitungsnachricht ferner berichtet war , daß
die Vollstreckung der Todesstrafe mittelst Henkens in

neuester Zeit durch den Bey von Tunis abgeschafft und
der Mörder unseres Landsmannes der Erste sei , an

welchem die an deren Stelle getretene Hinrichtungsweise
mittelst des Fallbeiles vollzogen werven würde , so treffen
auch diese Angaben nicht zu . Die von den eingeborenen

Richtern gefällten Todesurtheile werden zur Zeit mittelst
Henkens vollstreckt ; soweit bekannt , soll diese HinrichtungS - !

weise auch in Zukunft beibehalten werden ; dagegen wer¬
den Verbrecher , welche von den franco -tunesischen Ge - !

richtshöfen zum Tode verurtheilt sind , ohne Unterschied !

der Religion und Staatsangehörigkeit nach Vorschrift des l
eoäe pönal mit dem Fallbeil hingerichtet . Derartige !

Exekutionen sind beispielsweise vor mehreren Jahren an

tunesischen Muhamedanern , welche sich der Ermordung
französischer Staatsangehöriger schuldig gemacht hatten ^
und demnach vor den franco - tunesischen Tribunalen zur
Aburiheilung gelangten , vorgenommen worden , nachdem
die eingeborenen geistlichen Behörden auf Befragen sich
dahin ausgesprochen hatten , daß die Satzungen des Is¬
lam solcher Hinrichtungsart nicht widerstreiten . "

— Wie hiesige Blätter melden , erfolgt die Entgegen¬
nahme von Zeichnungen auf die neue dreiprozentige
Reichsanleihe und Preußische Konsols bei 60 bis
70 Banken in allen Theilen Deutschlands , allen Reichs¬
bankstellen , allen Regierungskassen und Kreiskassen . Vor¬

läufig werden Skrips ausgegeben , worauf in sechs Ter¬
minen bis November die Einzahlungen stattfinden . Die

erste Einzahlung erfolgt bei der Zeichenstelle , alle späteren
bei den - Reichsbankstellen nach Belieben des Zeichners .

Bollzahlung ist vom April ab gestattet .
— Es wird der „Post " bestätigt , daß der Verkauf

eines sehr großen Theiles von Deutsch - Südwest¬
afrika an eine deutsch- englische Gesellschaft mit dem

Hauptsitze in Hamburg perfekt geworden ist und daß die

neue Gesellschaft Ende voriger Woche vom Reichskanzler
die Konzession erhalten hat . Der Preis , welcher der

deutschen Gesellschaft als früherer Besitzerin gezahlt wor¬
den ist . ist ziemlich beträchtlich . Nähere Einzelheiten
dürfen jedoch erst mitgetheilt werden , nachdem die neue

Gesellschaft sich völlig konstituirt hat , was immerhin noch
einige Wochen dauern wird . Es ist selbstverständlich ,
daß die neue deutsch-englische Gesellschaft unter deutschem
Protektorate bleibt . Alle dem widersprechenden Nach¬
richten entbehren der Begründung .

- takten .
Rom , 10 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht die be¬

kannte Zusammensetzung des neuen Kabinets . Wie
Rudini ist auch Nicotera , der neue Minister des Innern ,
Süditaliener . Aus Calabrien gebürtig , vertritt Nicotera
in der Deputirtenkammer den Wahlkreis Salerno . Be¬
reits in dem ersten Ministerium Depretis war er mit

demselben Portefeuille oetraut . Seit seiner damaligen
Demission hat er jedem Kabinet Opposition gemacht . Der

neue Kriegsminister , General Pelloux , kommandirte die

italienische Artillerie , als die Truppen durch die Bresche
der Porta Pia in Rom einzogen . Der Schatzminister
Luzzatti , Professor an der Universität Padua , war stets
Mitglied der Budgetkommission , die ihn regelmäßig zu
ihrem Berichterstatter oder Vorsitzenden ernannte . Er

galt als Anhänger der Abschließung eines Handelsver¬
trages mit Frankreich oder doch der Anknüpfung besserer
handelspolitischer Beziehungen . Colombo , der neue Finanz¬
minister . gehört der Rechten an und war von jeher ein

entschiedener Widersacher Crispi 's . Er wird vielfach als
eine Autorität in industriellen Fragen angesehen . Chi -

mirri , der neue Minister für Handel und Ackerbau , ge¬
hört ebenfalls der Rechten an , zu deren Führern er ge¬
zählt wird . Er ist nicht blos ein ausgezeichneter Redner ,
sondern auch ein geschätzter Jurist . Branca , in volks-

wirthschaftlichen Dingen großes Ansehen genießend , über¬

nimmt neben dem Ressort der öffentlichen Arbeiten inter¬

imistisch auch die Leitung des Post - und Telegraphenwesens .

Frankreich .
Paris , 10 . Febr . Wie das „Siecle " meldet , weigerte

sich der König von Uganda , Muanga , in dem zur eng¬
lischen Einflußsphäre gehörigen Victoriaseegebiete das

englische Protektorat anzuerkennen . Die Agenten der

Englischen Ostafrikanischen Gesellschaft , welche die feind¬

selige Haltung des Königs dem Einflüsse der französischen
Missionare zuschreiben , haben Uganda verlassen müssen.

(Der von Vr . Karl Peters am 28 . Februar v. I . mit

dem König Muanga abgeschlossene Vertrag , welcher
Uganda unter deutsches Protektorat stellen wollte , ist be¬

kanntlich durch die deutsch- englische Uebereinkunft gegen¬
standslos geworden . ) — Einzelne Blätter behaupten , der

Generalgouverneur von Algerien , Tirman , habe seine

Entlassung gegeben . Das trifft nicht zu . Thatsache ist,
daß zwischen dem Generalgouverneur von Algier und der

Regierung Meinungsverschiedenheiten bestehen hinsichtlich
des algerischen Budgets für 1892 . Tirman trifft dem¬

nächst hier ein , um mit dem Finanzminister und dem

Minister des Innern zu konferiren . Erst von dem Er¬

gebnisse dieser Besprechungen könnte Tirmans Rücktritt

abhängen .
Velsien .

Brüssel , 10 . Febr . Die „Jndependance beige " meldet ,

daß das Einvernehmen zwischen Frankreich , Portugal und

dem Kongostaat über den an der Westküste Afrika 's ein¬

zuführenden Zolltarif am Montag unterzeichnet wor¬

den sei . Für die Westküste des Kongostaates sind als

Eingangszölle 10 Proz . für Feuerwaffen , Pulver , Salze ,
6 Proz . für alle anderen Artikel sestgestM . Eisenbahn -

und Schifffahrtsmaterial bleiben frei . Der Kongostaat

reduzirt dagegen einige neuerdings auf seinem Gebiet

eingeführte Steuern . — Die Mittheilung vom 4 . Feoruar ,
nach welcher in Brüssel eine Kundgebung von Kon -

skribirten gegen die Konskription stattgefundeu habe ,
beruht auf einer Verwechselung mit Vorgängen , welche
sich in den Städten Binche und Manage bei der Loos¬

ziehung der Militärpflichtigen zugetragen haben . An den

gedachten beiden Orten nahmen die sozialistischen Führer

Veranlassung , in Versammlungen das herrschende Mili¬

tärsystem anzugreifen und Manifestationen gegen dasselbe

und zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts zu veran¬
stalten . In Brüssel hat sich nichts Derartiges ereignet .

Portugal .
Lissabon , 10 . Febr . Wie aus Loanoa gemeldet wird ,

sandte der dortige portugiesische Gouverneur eine Ab¬
theilung von 100 Soldaten unter der Führung von drei
Offizieren mit zwei Mitrailleusen auf den Kanonenbooten
„Zambesi " und „ Congo " nach San Thomas ab . (Wie
gestern berichtet , ist in San Thomas , am Golf von
Guinea , ein Negeraufstand ausgebrochen , der anfangs
unterdrückt wurde , später aber wieder ausbrach und seit¬
dem größere Ausdehnung annahm , so daß der Gouverneur
dringend Verstärkungen erbat ; diesem Wunsche ist nun
mit der erforderlichen Schnelligkeit Folge geleistet worden .

Großbritannien .
London , 10 . Febr . Das Problem einer gesetzlichen

Regelung der Arbeiterfragen beschäftigt jetzt in Eng¬
land in erhöhtem Maße die Aufmerksamkeit der Politiker ,
und zwar gilt dies eben so sehr von den Regierungs¬
parteien wie von der Opposition . Die von den radikalen
Abgeordneten Cunningham , Graham , Rändelt , Abraham ,
Clark und Conybeare im Parlament eingebrachte Acht-
stundenbill hat allerdings keinerlei Aussicht auf Annahme ;
man wird aber aus der Verwerfung dieses Gesetzvor¬
schlags nicht den Borwurf gegen die Regierung und
ihre Anhänger ableiten dürfen , daß diese sich weniger
ernsthaft mit den Interessen der Arbeiter beschäftigen ,
als die radikalen Antragsteller . „ In unauffälliger
Weise, " so schreibt die konservative „ Birmingham Ga¬
zette " , „hat das britische Handelsamt in den - letzten
Wochen eine Enquete über die wirkliche Lage des Ar¬
beiterstandes unternommen . Eine Menge werthvollen
Materials ist auf diese Weise erlangt worden , und die
Regierung will auf der Grundlage desselben die vielen
schwierigen Arbeiterfragen , von denen wir auf alle »
Seiten belagert sind, angreifen . Aber welche Art Lösung
wird das Ministerium versuchen ? Auf alle Fälle wirb
die Arbeitszeit nicht gesetzlich beschränkt werden . Ein¬
flußreiche Stimmen erheben sich jedoch zur Einsetzung
eines Sonderausschusses zum Studium der Arbeiterfrage ,
und mehrere Minister sind gleichfalls dafür . Wahr¬
scheinlich wird der vorstehend erwähnte Antrag einem
Minister in Bälde Gelegenheit geben , über die Plätte
der Regierung in der Arbeiterfrage im Parlament sich
zu äußern . " In Uebereinstimmung mit diesen Angaben
steht eine Rede , welche der Unterstaatssekretär Gorst vor
seinen Wählern in Chatam gehalten hat . Man kann
aus der Rede Gorsts schließen , daß die Angaben der

„Birmingham Gazette " in der Hauptsache richtig sind .

Amerika .
Washington , 11 . Febr . (Tel . ) Man betrachtet das

vom Senate zu dem Gesetze über die Autorenrechte
angenommene Amendement als einen gegen das ganze
Gesetz gerichteten Beschluß . Der Senat trat , statt die
Berathung des Gesetzes fortzusetzen , in die Berathung
des Marinebudgets ein . (Das vom Senat genehmigte
Amendement zu dem Gesetze über die Autorenrechte be¬
stimmt , daß die Grundzüge des Gesetzes auch auf Marine -
und geographische Karten , musikalische und dramatische
Kompositionen , sowie auf Stiche und Lithographien an¬
zuwenden sind . Dieser Beschluß ändert allerdings den
Charakter des ganzen Gesetzentwurfs wesentlich .) —
Der Streik im Distrikte Connelsville ist allgemein ; alle
Fabriken sind geschlossen und gegen 16 000 Arbeiter
feiern . (Der Streik ist unter den Arbeitern in den
Koaksfabriken im Distrikt von Connelsville und in der

Gegend der Pennsylvanischen Seen ausgebrochen . Nach
den letzten Meldungen feierten bereits 10 000 Arbeiter ,
eine Zahl , die sich seitdem also um mehr als die Hälfte
erhöht hat .) — Baiz , der Generalkonsul der Staaten
Guatemala und Honduras in New -Aork , erhielt De¬

peschen von Barillas , dem Präsidenten von Guatemala ,
und Bogran , dem Präsidenten von Honduras , welche die

Gerüchte über revolutionäre Bewegungen in ihren Staaten
als unbegründet bezeichnen ; in Centralamerika herrsche
vollkommene Ruhe .

Grotzherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Februar .

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den nachbenannten Personen Audienz : dem

Oberlandesgerichtsrath a . D . Wolfs , dem Oberamtsrichter
Mors in Pforzheim , dem Oberamtmann Holtzmann in

Durlach , dem Maler Eine !« in Karlsruhe , dem Direktor
der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim , Hofrath
Vr . Hecht , dem Staatsanwalt vr . Mühling in Mann¬

heim , dem Lehrer der Stimmbildung Engel in Karlsruhe ,
dem Professor vr . Lamey in sichern , dem Hofjunker
vr . Freiherrn von Schauenburg und demKammerjunker und

Kabinetssekretär von Chelius . Nachmittags nahm Höchst-

derselbe die Vorträge des Geheimeraths von Regenauer ,
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg und

des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo entgegen .

Morgen erwarten die Höchsten Herrschaften die An¬

kunft Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin zu

Leiningen , Höchstwelche für einige Tage zum Besuch bei

Ihren Königlichen Hoheiten zu verwellen gedenkt .

/ (Anstalt für Arbeitsnachweis in Karlsruhe .)

Wenige Wochen sind es , daß zwölf hiesige , gemeinnützigen Zwecken

dienende Vereine zu einem Verbände zusammengelreien sind , der

sich die Aufgabe setzt, in hiesiger Stadt eine Anstalt für den

Nachweis von Arbeit jeglicher Art in 's Leben zu rufen

und deren Leitung unter feine Aufsicht zu nehmen .

Mitglieder des Verbandes sind der Arbeiterbildungsverciu , die

vierte Ablheilung des Badischen Frauenoeceins , die Bäcker¬

genossenschaft , der Evangelische Arbeiterverein , der Bezirksschutz -



„ rein für entlassene Gefangene , der Gewerbeverein , die Handels¬
kammer » die Handwerkerinnungen » der Verein gegen Haus - und
Straßenbettel , die Herberge zur Heimath , der Katholische Gesellen -

» verein und der Wirtbschaftenverein .
t Zweck dieser Anstalt . welche als offenes Geschäft betrieben

wird » ist eS , vor Allem den Verkehr zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitsuchenden tbunlichst zu vereinfachen , aber auch allen
Denjenigen entgegen,utreten , welche unter dem Vorwände , Arbeit
zu sächen , unter Belästigung und zum Tbeil auch Gefährdung
der Gesellschaft ein herumziehendes Leben führen .

Ebenso soll auf die Beseitigung von Mißständen hingearbeitet
werden » welche in letzter Zeit auf dem Gebiete der Stellenver¬
mittlung in einer für die Betheiligten oft sehr empfindlichen
Weise sich fühlbar gemacht haben .

Dementsprechend wird es die Aufgabe der neuen Schöpfung^
sein, in stets regem Verkehre mit allen den Kreisen , in welchen
das Bedürfnis nach fremden Arbeitskräften in größerem oder
geringerem Maße fortgesetzt besteht . solche Einrichtungen zu
treffen , welche es ihr ermöglichen , allen Nachfragen nach Arbei¬
tern sowie allen Gesuchen nm Arbeit möglichst rasch und in
einer den Wünschen der Bethciligten vollkommen zusagenden
Weise zu entsprechen .

Dabei macht cs bezüglich der Arbeitsuchenden keinen Unter¬
schied , ob sie als Gesellen oder Lehrlinge oder als Fabrikarbeiter
Beschäftigung wünschen , oder ob fie für Dienstleistungen vorge¬
merkt werden wollen , wie sie von weiblichen oder männlichen
Dienstboten oder von sogenannten Arbeitsgebilfen und Gehilfin¬
nen oder von einfachen Taglöhnern oder sonstigen vorübergehen¬
de» Lohnarbeitern verrichtet , u werden pflegen .

Das neue Unternehmen ist zwar zunächst nur für die Bedürf¬
nisse der Stadt Karlsruhe bestimmt , immerhin sollen aber auch
engere Verbindungen mit allen verkehrsreichen Städten in der
weiteren Umgebung der letzteren und mit allen gröberen Anwesen
auf dem Gebiete der Landwirthschaft , des gewerblichen Leben-
und der Fabrikindustrie , sowie auch mit gleichartigen Anstalten
angebahnt und unterhalten werden .

Das Bedürfniß nach der Errichtung einer solchen Anstalt
wurde in den weitesten Kreisen anerkannt .

Für das Vorgehen der Verbaudsvereine aber war deren Er¬
fahrung maßgebend . daß auf dem so schwierigen und doch so
beachtungswerthen Gebiete der Arbeitsvermittlung vereinrelte
Vereinsbestrebungen nie den erwünschten vollen Erfolg haben kön¬
nen . daß dieser vielmehr nur von ihrem gemeinschaftlichen , einheit¬
lichen Zusammenarbeiten unter Vorsteckung ganz bestimmter Ar -
beitsziele und ausgiebiger Ausnützung aller ihnen innwobneaden
Kräfte sich erwarten lasse.

Je vielseitigeren Bedürfnissen daher die neue Anstalt Rech¬
nung zu tragen , je raschere und sachgemäßere Verwendungen
für die jeweils freiwerdcnden Arbeitskräfte sie auszufinden und je
ausgleichender sie hiebei auch gegenüber von zu schroffen Schwan¬
kungen hinsichtlich des Angebots von Arbeit und der Nachfrage nach
derselben einzuwirken im Stande sein wird , um so reichlicher
werden sich die Hoffnungen erfüllen , welche die Verbaudsvereine
hieran für die ungestörte und stetige Weiterentwicklung des ge -
sammten Erwerbslebens und die günstige Gestaltung der Existenz¬
bedingungen ver Arbeiterwelt selbst knüpfen , ganz abgesehen da¬
von , daß von dem Bestände der Anstalt auch diejenigen Verbands¬
vereine , welche nur humanitäre Ziele verfolgen , für ihre Tdätig -
keit viel eingreifendere und überzeugendere Ergebnisse als bisher
sich versprechen dürfen . Liegt nun schon in dem strengen Fest¬
halten an diesen aus dem Wesen der Anstalt für Arbeitsnachweis
sich ergebenden Aufgaben eine sichere Gewähr für deren Gedeihen ,
so bleibt letzteres doch auch davon abhängig , daß Arbeitgeber
und Arbeitsuchende der Anstaltsleitung volles Vertrauen ent -
gcgenbringen und dies ebensosehr durch eine recht umfassende
und regelmäßige Benützung der neuen Einrichtung als auch da¬
durch bethäligen , daß sie auch sonst zur freiwilligen Mitarbeit
an einem Werke sich bereit finden lassen , welches , wenn zur voll¬
ständigen Entwicklung gebracht , außer den mancherlei Vortbeilen
für die unmittelbar Beiheiligten auch den im Gefolge haben
kann , auf den Kampf der Interessen , wie er auf dem Gebiete
der Arbeit zur heftigen Entfaltung schon gelangt ist, versöhnend
und ausgleichend einzuwirken .

An ermunternden Beweisen für das lebhafte Interesse , welches
in ausgedehnten Kreisen und namemlich auch bei den staatlichen
und städtischen Behörden für die Arbeilsziele der neuen Schöpfung
besteht, hat es bisher nicht gefehlt und ist solches in Zusagen von
besonderer Rücksichtsnabme und von einmaligen oder regelmäßig
wiederkehrenden größeren Zuwendungen , wie dies seitens des
Sladtraths , der Centralleitung des Landesverbandes der Schutz -
Vereine für entlassene Gefangene und ebenso einzelner mit reicherenMitteln ausgestatteter Verbaudsvereine schon geschehen ist , zumAusdruck gelangt .

Auch die Vertreter der hiesigen Presse unter Einschluß der Lokal*blätter haben ein sehr freundliches Entgegenkommen gezeigt unddies durch große Zugeständnisse hinsichtlich der Behandlung der
Inserate zu erkennen gegeben.

Die Anstalt für Arbeitsnachweis ist im übrigen auf die stän¬
digen Jahresbeiträge ihrer Mitglieder ( 20 Pf . ) und auf die für
ihre Geschäftsbesorgung zur Erhebung gelangenden Gebühren
angewiesen . Letztere sind so nieder bemessen, als es die Bedacht -
nahme auf den Ersatz der Selbstkosten ermöglicht hat . Für die
einzelne Arbeitsvermittlung werden von Fabrik - und gewerblichenArbeitern , sowie von Taglöhnern u . s . w . nur 20 Pf . erhoben ,von Dienstboten aber 50 Pf Bei Gesuchen von Arbeitgebern undbei solchen , die von auswärts einlausen , ist die Gebühr eine
höhere. Die Einführung von Abvnnemcntskarten und von ganzen
Jahresabonnements ist in Aussicht genommen . Eine unentgelt¬liche Benützung der Anstalt durch die Verbaudsvereine ist grund¬
sätzlich ausgeschlossen . Wollen dieselbe für Unbemittelte cintreten »was sich öfters als nothwendig erweisen wird , so haben sie in
^edem einzelnen Falle hiefür die geordnete Gebühr zu entrichten .Im übrigen wird auf den zur Veröffentlichung gelangenden
Gebührentarif verwiesen .Tue Aniialt , deren Geschäftslokal in dem Hause KceuzstraßeOrr. H sich befindet, wird am 12. Februar d . I . in 's Leben treten .

Mannheim , io . Febr . ( Eröffnung der Schifffahrt" us ° bm Neckar .) Die Verwaltung der Schleppschifffahrtauf dem Neckar macht die Mittheilung , daß die Kettenschifffahrt
ü - eröffnet werden kann , weil von Heilbronn aufwärtsdas t-ns noch unverrückt steht. So lange nicht das Eis desmittleren Neckars abgegangen ist , kann an eine Aufnahme desBetriebes , wenigstens auf der ganzen Strecke Mannheim - Hcil -
bronn , nicht gedacht werden , da der zu erwartende Eisgangunterwegs befindliche Schleppzüge in die größte Gefahr bringenkönnte.

Theater und KmE .* ( Knnstnotizen .) Wie die „Nationalzcitung " meldet , hatSeine Majestät der Kaiser dem Dichter Ernst v . Wilden -

bruch während der ersten Aufführung des neuen Wildenbruch ' schen
Schauspiels : «Der ne « e Herr " im Berliner Schauspielhauseden Rothen Adler - Orden vierter Klaffe überreicht . Ueber das
Stück Wildenbruchs äußert sich in demselben Blatte Eugen Zabel
folgendermaßen : „Statt der üblichen fünf Akte erkalten wir
diesesmal sieben dramatisch bewegte Bilder , die der Dichter
„ Vorgänge " genannt hat , statt des fünffüßigen Jambus hören
wir einen freieren Rhythmus , den kurzen » in Endreimen aus¬
klingenden Vers mit vier Betonungen . Wildenbruch zeigt den
jungen Kurfürsten zurrst in den Niederlanden von zarten Ban¬
den umstrickt, aus denen er sich aufrafft , um , seines fürstlichen
Berufs gedenkend , nach Berlin zu reisen . Die damalige trost¬
lose Lage der Stadt wird im dritten Vorgang , der in einem
Wirihshaus spielt , in drastischer Weife , zuerst durch humoristisch
anziehende Bolksscenen , dann durch die Tödtung eines Soldaten
durch einen empörten Bürger anschaulich geschildert . Die Wir¬
kung der sich kunstvoll steigernden Handlung war die stärkste. In
der zweiten Hälfte des Dramas batte das Auftreten des Kur¬
fürsten gegen den allmächtigen Minister Schwarzenberg stellen¬
weise etwas Ermüdendes , doch fand der Schluß mit dem Tode
des Obersten Rochow öl- prachtvoll dnrchgeführlc dekorative
Scene in der Flurhalle wieder die wärmste Aufnahme . Die
Herren Matkowsky , Arndt »nd Grabe haben als Rochow , Kur¬
fürst und Schwarzenberg drei packende lebensvolle Gestalten
geschaffen. Ein im Lauf des Nachmittags erlassener Befehl des
Kaisers verschob den Anfang der Vorstellung von sieben Uhr auf
halb acht , so daß sie erst um halb zwölf ihr Ende erreichen
konnte . Der Dichter wurde vom dritten „ Vorgang " an unzählige
Male gerufen .

" Auch andere Berliner Blätter konstatiren , daß
das Schauspiel nach der dritten und fünften Abteilung einen
glänzenden äußeren Erfolg batte , Kimmen aber auch in dem
Urthcilc überein , das Stück sei kein geschloffen aufgebautcs
Drama , sondern eine Folge von meist mit gutem theatralischem
Geschick ausgeführten Zeitbildern . Die Gesammtwirkung des
Schauspiels scheint doch eine größere gewesen zu sein » als dir
in der vorigen Nummer uns . Bltts . aus dem „ Schwäbischen
Merkur " übernommene telegraphische Nachricht , das Stück habe
keinen allgemeinen Erfolg erzielt , erkennen ließ .

Verschiedene » .
Mainz , 10. Febr . (Domdekan Heinrich ) , der Ver¬

fasser hervorragender theologischer Werke , ist heute Nacht gestorben .
* Paris » 10. Febr . (Eine Beileidsbezeugung des

Deutschen Kaiser - beim Tode Meissoniers .)
Dem „TempS " zufolge hat Kaiser Wilhelm dem französischen
Botschafter in Berlin schriftlich sein Beileid an dem Tode deS
berühmten MalrrS Mrifsonier aussprrchen lassen . Der französi¬
sche Botschafter wird , wie der „Temps " meldet , das kaiserliche
Schreiben an den Minister des Auswärtigen übermitteln und
dieser cs an den Präsidenten der Akademie der schönen Künste
weiter geben.

N .8 . Paris , 10. Febr . (Der hiesige Banquier Mace )
hat unter Hinterlassung von 21 Millionen Passiven die Flucht
ergriffen . Man befürchtet , daß er zahlreiche Depots veruntreute .

N8 . Marseille , 11 . Febr . lTel . ) ( Erforschung des
Congogebietes . ) Der Forschungsreisende Kapitän Trivier
trat von Libreville in Gabue eine neue Reise an , um seine
Forschungen fortzusctzen, die afrikanischen Küsten bezüglich ihrer
Naturprodukte zu studiren und neue Absatzgebiete für die fran¬
zösische Industrie zu suchen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 11 . Febr . Im Reichstag wurde heute der
Etat der Zölle und Reichsstempelabgaben ohne weitere
Debatte genehmigt . Die Petitionen betreffend die Rechts¬
verhältnisse der Kaufmännischen Agenten wurden dem
Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen . Eine An¬
zahl anderer Petitionen betreffend das Wahlgesetz und
die Zölle wurden durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt . Sodann wurde der gestern wegen Beschlußun¬
fähigkeit des Hauses unerledigt gebliebene Antrag des
Abg . Menzer betreffend die Ermäßigung der Tabak¬
steuer angenommen .

In Begründung seines Antrags betreffend das gleich¬
zeitige Wirken von Missionaren verschiedener Konfessionen
in denselben Bezirken der deutschen Schutzgebiete tadelte

Abg . Stöcker Aeußerungen des Majors v . Wißmann ,welcher die katholischen Missionen weit über die evange¬
lischen stelle , und sprach den Wunsch aus , die Regierung
möge ein Eindringen der einen Kirche in das Missions¬
gebiet der andern verhindern .

Geheimer Legationsrath Kayser erklärte , die katho¬
lische Kirche habe niemals eine Trennung der verschiedenen
Missionsgebiete verlangt und stets die Unabhängigkeit
ihrer Mission von staatlichem Einfluß angestrebt . In
gleichem Sinne hätten sich die hervorragendsten pro¬
testantischen Gesellschaften ausgesprochen ; er sei über¬
zeugt , die kolonialen Unternehmungen würden durch die
Mission wesentlich gefördert , und freue sich des gute «
Verhältnisses - worin die Kolonialabtheilung zu den ver¬
schiedenen Missionsgesellschaften sich zu stellen sucht .
Windthorst äußerte die Meinung , eine Mission könne
nur dann Erfolg haben , wenn sie unabhängig bleibe .
Stöcker zog darauf seinen Antrag zurück .

Es folgte der Antrag Stöcker und Genossen betreffendden Handel mit Spirituosen in den deutschen Schutz¬
gebieten . Nach der Begründung des Antrags erklärte
Geheimerath Kayser , die Verwaltung sei bemüht , soweit als möglich der Branntweinausfuhr entgegenzuwirken .
Windthorst schlug den Uebergang zur motivirten Tages¬
ordnung vor . Das Haus beschloß demgemäß . Die
nächste Sitzung findet morgen um 1 Uhr statt : Abände¬
rung der Gewerbeordnung . Schluß der Sitzung 3 ' / . Uhr .

Dublin , 11 . Febr . Das Organ ParnellS , „ Freemans
Journal "

, meldet : Mac Carthy erhielt ein Schreiben
Parnells , in welchem Letzterer sagt , er habe gegenwärtig
jede Hoffnung auf einen . Ausgleich zwischen den beiden
Gruppen der nationalistischen Partei aufgegeben . ( Vergl .damit die Bemerkungen an der Spitze des nichtamtlichen
Theils . )

Alexandrien , 11 . Febr . Professor vr . Ksch ist heute
hier eingetroffen und beabsichtigt , sich morgen nach Ober¬
egypten zu begeben .

Grohhrrroglichrs Hosthealrr .
Donnerstag , 12 . Febr . 22. Ab . - Vorst - : „Der fliegende Hol¬länder " , romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .Anfang */r7 Uhr .

Karlsruhe . Auszug aus dem Standestmch -Krgistrr .
Geburten . 5 . Febr . Klara Luise . V . : Hermann Echle ,Schreinermeister . 6 . Febr . Sofie Hermine , V . : Franz Heil ,Schlosser . - Josef , V . : Josef Weber . Schuhmacher . - 7 . Febr .Karl August , V : Karl Schw -br. Bierbrauer . — Irma Luvo -wrka, B . : Wilhelm Pallmer , Tapeziermeister . — 8 . Febr . JosefKarl Bernhard . V . : Bernhard Hils , Postschaffner . - Hermann: Eduard Schottmüller , Geschäftsführer . - AnnaMana Theresia Franziska , V . : Jakob Schwindbammer . Diener .

^ A I °br - Albert Otto und Richard Ernst (Zwillinge ) , V . :Wilhelm Schnepf , Schreiner . - Friedrich Rudolf . V . : LorenzEngel . Handelsmann . - n . Febr . Friedrich Wilhelm , V . :Friedrich Meier , Schreiner .
Eheaufgebote . 9 . Febr . Friedrich Ziegler von EickterS -heim , Sattler hier , mit Sofie Oelschläger von Arnbach . —10 . Febr . Julius Neßler von hier, Apolhekcnbesitzer in Dämmer -kirch, mit Luise Maier , von St . Etienne .
Todesfälle . 8. Febr . Ferdinand Zickel , Ebem . , Glaser¬meister , 57 I — Frieda , 7J . ,V . : Wild . Nieser , Bierbrauer . —10 . Febr . Wilhelmine . Wwe . v. Bäckermeister Friedr . Kiefer , 78 I .

Mttterungsbrobachtmrgeil der Meteorsl . Station Karlsruhe .
!Barom. Therm .
! wm in 0 .

Ablol. Relative !
fteiicht. Feuchtig - Wind. Himmel.Februar

10 Dachls SN . ! 760 .9 —3 .6
11 . Mrgs. 7U . ' ) ! 76l 7 - 6.2
11 Mia «. 2 N. 761 .1 ! —z .g' ) Nebel . j j

3 2 > 9l C klar
2 .7 ! 95 SW bedeckt
3.2 ! 80 SW

Wafferstand des Rheins . Maxau , 10. Febr . . MrgS . , 263 m,gefallen 5 om . - n . Febr . , Mrgs . » 2.62 m , gefallen low .

Berantwvrtticher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 11 . Februar, Morgens 8 Uhr .

755 - v -

Loel » i

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . Februar 1891.
StaatSpapiere . Deutsche Bank 159.404°/« Deutsche Reichs- Dresdener Bank 156.40anleih : 106 80 « ahnaktt . v .Preuß . Kons . 106.10 Schwz . Nordostb . 133 .304°/, Baden m fl . 101 .80 Lombarden 116 »/»4°/» , mM . 103 85 Galizier —

Oesterr . Goldrente 97 60 Elbthal 201 ' /,Silberr . 82 - Hess . Ludwigsb . 116 20
93 20 Gotthard 154 804°/, Üngar . Goldr

1880r Russen
11 . Onentanleihe
Italiener compt .
rgypter

Svanier
Zoll - Türken
5 '/o Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom

mandit

93 90
76 30
93 70

Wei
Wech

chsel !
hsel a .

« nd Sorte «
Amstd . 169 .60

- » London 20 .35
A Ä . . Paris 80 68
«gsX ! „ . Wien 178 . 10

ANapoleonsd 'or 16 .14sr, su »-rivatdiskonlo 2 ' /,
273 — *^ d . Zuckerfabrik 88 . -

Nachbörse .
^ 213. 10 Kredilaktien 273 ' /«Basler Bankver . 163 80 Staatsbahn 218 ^ ,DarmstädterBank154 30 Lombarden 117 . —Handelsgesellsch. 157 . 70 Tendenz : fest .

Berlin . > Wien .
Oest . Kreditakt . 175 70 Kreditaktien

. Staatsbahn 108 80 " °len
Lombarden 58.50
Disk .-Kommand . 216 60 . Tendenz : still.
Marienburger 64 60 ^ .. ReM

307 20
56 .15

104 .55

Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

8410
136.80

3°/,
Svanier
Türke »
Ottomane

Tendenz :

95 .60
76 ' /«

19.42
623 .—

Uebersicht der Witterung . Die Depression , welche gestern über Nordskandinavien lag , hat seitdem die ungewöhnliche Bahnnach Sndosten eingeschlagen , so daß sie mit ihrem Minimum beute Morgen über dem nördlichen Schweden lag ; unter ihrer Herr¬schaft ist auch im deutschen Küstengebiet Trübung eingetreten ; auch hat dort der Frost etwas nachgelassen. Im Binnmlande da -aeaen . welches vchi hohem und gleichmäßig oertheiltem Druck bedeckt wird , dauert das kalte, sowie heitere , vielfach auch nebligeWetter fort .



Handel und Verkehr .
Berli » , 10 . Febr . (Wochen au Sw eis der

Reichsbank ) vom 7 . Febr . gegen den Auswels
Aktiva . M .

Metallbestand . 889 649 000 -

Reichskaffenscheine . 18 455 000 -

Andere Banknoten . I 1 177 000 -

Wechsel . 463 357 000
Lombardforderungen . 73552000

Effekten . 40 150 000 -

Sonstige Aktiva . 27 959 000 -
Passiva .

Grundkapital . 120000000
Rrservefond . . 25 935 000

Deutschen
vom 31 . Jan .

M .
i- 11931000
- 1 794 000

768 000
- 20 068 000
- 7 906 000
ft 127000
- 8 378 000

unverändert
unverändert

Notenumlauf . 917 303 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 390 271000
Sonstige Passiva . 489 000

Wie » , 10. Febr . ( Wochenausweis de
Ungar . Bank ) vom 7 . Febr . gegen den Ausweis

Notenumlauf . 410 200000 st. —

Metallschatz in Silber . 165 709 000 st. —
do. in Gold . . 54 284 000 fl. —

In Gold zahlbare Wechsel 25 000 000 st. -6
Portefeuille . 138 666 000 st. —

Lombardbestände . . . . 27 975000 st. —

Hypothekendarlehen . . . 114 443000 st. —
Pfandbriefe in Umlauf . 107 131000 st.
Steuerfreie Notenreferve 46 480000 st. -ft

— 35 579 000
-I- 8 315 000
— 95 000
r Oest err .-
vom 31 . Jan .

2 587OM st.
6000 st.

51 020 st.
4000 st.

766 000 st.
1660 000 K.

48 000 st.
unverändert .
3 OM 000 st.

Mannhel « , 10. Febr . Weizen per Mär , 20 90 . per M - r
21 . 15 . Roggen per März 18.10, per Mai 17.90 . Hafer per März
15-60 , per Mai 15 .95 . Mais per März 13.90 , per Mai 13.80 .

Bremen , 10. Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white l«oo 6 .55 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 32 '/r - Armour 31 ' /-.

New - Hark , 9 . Febr . ( Scklußkurse . ) Petroleum in New »
Jork 7.45, dto . in Phrladelpbia 7.45, Mehl 4 .—, Rother Winter¬
weizen 1 . 11 °/« . Mais per März 61 '

» , Jucker fair resin . Muse ,
b ' z . Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per März 6 .— . —
Getreidefracht nach Liverpool 2b

4 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
L9 000 B ., dto . Ausfuhr nach Großbritannien 26 000 B ., Ausfuhr
nach dem Continent 7 800 B .» Baumwolle per Mai 9 .13 , per
Juni 9.22.

dollSnd .
— l - Rmk.. l Gulden ». W. - > Rmk.. l Franc — 80 PI «. Frankfurter Kurse vom 10 . Februar 1681 . I rir .

endet
g-. » Pf». - -
- » Rmk. «

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . st. 101.80

. 4 „ M . 104. 10

. 4 Obl . V. 1886 M . 106 70
Bayern 4 Obligat . M . 106 20
Deutsch ! 4Reichsanl . M . 106 60

. 3 ' /, . M . 99 .10
Preußen 4 Consols M . 10610

. 3 ' /- . M . 99 20 Argent . 5

Wtbg . 4 '/, Obl . v. 1879 M . 101 .—

. 4 Obl . v . 75/80 M . —
Oesterreich 4 Goldrente st. 97 .52

. 4 ' /, Silberr . st. 82 . -

. 4N Papierr . st . —

. 5 Papierr .v. 1881 9130
Ungarn 4 Goldrente st. 93 30

Italien 5 Rente Fr . 94 —
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 100.—

dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 .—

Rußland 6 Goldanl . R . 107 90

, bll Orientanl . PR - 76 .50

. 5lll .

. Eons . v . 1880

Pott - 4 '/. Anl . V. 1888 M . 85 .30
, 3 Ausländ . Lstr . 56.40

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 .90
Schweden 4 Oblig M . 102 30
Span . 4 Ausländ . P . 77 10
Berner 3 ' / , Obligat . Fr . 99 —
Egypten 4 Unif . Ob > Lstr . 98 60

3 '/- Privil . Lstr . 94 .80
Inn . Goldanl . P . 7110
vauk -üktieu .

4 '/» Deutsche R .-Bank M . 140 50
4 Badische Bank Thlr . 114 70
5 Basler Bankverein Fr . 164
4 Berlin . Handelsges . M . 158 —
4 Darmstädter Bank st. — —
4 Deulscke Bank M . 160 -
4 Deutsche Bereinsb . M . 110 30
4 Deutsche Unionbank M . 78.50
4 Disk .-Komm .-A. Thlr - 212 90
5 Oest . Kredit S . st . 273' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12180

R . 77.80 4 D . Effekten », . 52°/, Thlr . 124 62
R . ! 4 D . Hyv .-Bk . Thlr . 50«/, 104 20

Eisenbahn -Aktien .
' 4Meckl - Frdr . Franz M . — .—
4' - Pfalz .Max -Bahn st. 150 50

! 4 Pfalz . Nordbahn st. 120 70
4 Gotthardbahn Fr . 155 30
5 Böhm . Westbahn st. 300 ' 4

, 5 Gal . Karl -Ludw . - B . st. 188V,
5Oest -Unq . St .-B . Fr . 218/ft

j 5Oest . Sstdbahn ( Lmb . ) st . 115 ft
. 5 Oest . Nordwest st 192' /»
5 . , lük. 8 . st. 201

Eisenbahn -Prioritäten .

99 .20
68.20

107.60
85 20

>
4 Elisabeth steuerfrei M
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v. 74 M .
5 » » l »1t . st.
5 . . l -it . 8 . fl.
3 Raab -Oed .-Ebenf - M -
4 Rudolf st .
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger st .
3 Jtal . gar . E .- B . kl. Fr .

10130
80 —

107 .80
35 —

7170
85 40

IM 80
85 90
57 60

4 Gotthard IV . S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Sädbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto . Fr
5Oest . - U . St -B . 73-74 st.
3 dto . l .-Vlll . Em . Fr
j38ivorn . 0 . 0 . u . 0,2 Fr .
b Toscan . Central Fr 102 40
5 Westsi- . E -B . 80 stfr . Fr . 103 90
6 South . Paris . Cal . l -M 109 40
i Pfandbriefe .
4̂ Pr .B .-K .-A -VII-lXThlr 100 50

,4 Preuß - Centr -Bod -Kred .-
G . 85 » IM Tblr . 101 .60

4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M .
3 '/, dto . M

Fr . 102 20 3 Oldeuburger Thlr . 129 20
Fr . 102 524 Oesterr . v- 1854 st. —. —
Fr . 102 .80 .4 . v . 1860 fl. 126 30

ff. 105104 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104 90

Rmk.. l Doll« — 1 Rmk. « Pfg . »
g- I Mark Bank» - I Rmk. SO Pf ».

Sildrr -

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ausbach - Gunzenh . st
Augsburger st.

64 40 >Braunschweigcr Thlr .
reiburger Fr .
urhessischc Thlr .

Fr . 10Mailänder
Meininger
Oesterreicher v . 1864 st. 328 40
dto . Kredit v . 1858 st. 3317
Schwedische Thlr . 82 -

100.20 Ungar . Staats fl. 258 -
93 30 > Wechsel und Torten .

verzinsliche Loose . iAmsterdam
!3' /s Preuß . Präm . Thlr - 171 — London
4 Badische Präm . Thlr - 141- 10 Paris Fr .
4 Bayrische Präm Thlr . 143 50 Wien st.

5 Gotthard IV . S . Ar . 102 40 4 Mein . Pr . -Pfb . Tblr . 12 -. 70 Dollars in Gold

20 Franken - Stück 16- 12
Engl Sovereigns 2027
Obligationen und Industrie -

Aktien .
3» '- Freiburg v . 1388 M . 96 .—
3 Karlsruhe v . 1886 M - 88 92

37 50 Ettlinger Sturmerei st. 122—-
28 . — Karlsruh . Maschinenf . M - 150 -

105 9 Bad . Zuckers. Wagh . fl. 87 . —
29 60 3 Deutsch Phönix 20", , E . 213 90

328 . - >4 Rheinische Hypotbeke » -
19 60 > Bank 60°/» D lr - 125 30
27 .50 5 Westeregeln -Alkali -W - 149 50

5 Dortmund . Union M . 112 .20
5 Alpine Montan äugest . —
4' /- dto - M . 99 .50
4 Rom i . G - S . l Lire — .—
4 dto Ser . 11- VI Lire 84,30

fl . IM 168 .55 Stanoes lerel . Anteilen .
Lstr 1 20 .36 4 Nsenb -Büdingen st. 102 —

IM 80 .70 3 ' /2 Ascnb -Birstein --7 M . 90 60
IM 178.25,Reichsbank -DiScont 3 ' /- °/«

4 . I6 !Frankfurrer Bank -DiSc » m 3 ' /- °/,

^ . Todesanzeige .
^

D
^ J .967 . Karlsruhe .

g Dem Allmächtigen hat
esgefallenunsernlieben

Bruder , Schwager und Onkel ,

Wann Baptist Trenkle .
Großh . Sekretär a . D . ,

nach längerem schweren Leide »
heute Nacht 3 Uhr im 65 . Le¬
bensjahr zu sich zu rufen .

Verwandten und Freunden
geben wir diese Trauernach¬
richt mit der Bitte um stille
Theilnahme .

Karlsruhe , 11 . Febr . 1891 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Beerdigung : Donnerstagden

12 . d. M .. Nachmittags 4 Uhr ,
vom Vincentiushause .

Willi . Wolf, küti ! ! . e
empfi hlt

eiserne

slollei »
für Private ,

Gastdöfe ,
Anstalten ,

Spitäler , sowie J .468 .3.
i »

in größter Auswahl . Caial . gratis .

Wadische Weine .
Gebr .Schlager

Lahr i . W .
Prämiirt auf fämmtlichen beschickten

Ausstellungen . J .328 .5.
Patenlkellerei seit 1876.
W . riren sehr beliebte

Pf
Kaiserstüh Irr , angen Tischwein 60
Markgräfler , feiner Tafelwein . 10
Ortenauer , do . süß und kräftig . IM
Durbacher , do . bouquctreich . . 120

Kaiserstiihler » mild und angenehm 100
Aller , Ersatz für kleine Bordeaux 120
Affenthaler , dcsgl gerbstoffreich . 140
Preis per Liter ohne Faß , oder per ' ft
Liter -Fl . incl . Glas und Packung , ad

Lahr gegen Cassa .
Transporlgebinde leihweise .

Garantie für reine Traubcnwctne .
Ulj . Jüngere Weine von 35 Pfg . an .

HrrrlxirilL « .

Anstalt für ArbeiLsnrchweis jeglicher Art,
Krenzstraste 47 , eröffnet seit dem 12 . Februar d . I . , nimmt Nachfragen nach
Arbeitern . Dienstboten und allen sonst gen Arbeitskräften entgegen und ver¬
mittelt Beschäftigung für Fabrikarbeiter , Gewerbsgebilfen und Gehilfinnen ,
Lehrlinge , männliche und weibliche Dienstboten , Taglöhner und sonstige Lohn¬
arbeiter u . dergl . m.

Die Anstalt ist jeden Werktag , Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nachmit¬

tags von 2 bis 6 Ubr , geöffnet . Für schriftliche Gesuche ist eine Brieslade am
Geschäftsiokal angebracht .

An Gebühren sind zu entrichten :
а . von hiesigen Arbeitern . 20 A ,
b- » ,, Dienstboten . 50 A , Einschreibgebühr
e „ , Arbeitgebern . M s und
б . „ auswärts wohnenden Arbeitern . . 50 A , Porto
r - „ „ „ Dienstboten - . 1 mit inbegriffen ,
k- „ » „ Arbeitgebern . 1

Abonnementskarten , welche auf den Namen der Abonnenten ausgestellt
und nur von diesen benützt werden können , werden ausgegeben :

an hiesige Arbeitgeber : an auswärtige Arbeitgeber :

10 Coupons bczw. 1 Karte . . 2 . t4 „ „ „ 3 ^ — ^
20 „ „ 2 Karten » » 4 ^ t50Z .

30 „ „ 3 „ . . 4 ^ „ „ „ 6 ^
Auf den Namen der Abonnenten lautende und nur durch diese benützbare

Jahresabonnement - erfolgen auf besondere Vereinbarung .

1 iL A
für 3 Mk . 50 , Dt -

2 Mk . 80 Pr . 5 Kilo -Korb ,
50 Stück iür 4 M .

versendet , frostgeschützt verpackt , 5 Kilo
neuer Malta - Kartoffel für 3 M . , Alles
Portofrei die Administration des „ lkx -

in J .385 . 11 .

n Camrsn ^

^ ^ bscliirftjFs vollsn sick vsnäsn s.n <Iie
LrsieäMZeüs 63Ä/82L-
V»nk.-ÜNd" . i" V ,- » ' !0rw.

boben Lohn
ein br . Mädchen für

Küche und Hausarbeir . Gest Offerten
unter ö - 0 . befördert die Exvedilion
dieses Blattes, _ I 952 .2

r»» rgerttck»e ^»rmlspstege .
Koukursversadren .

1 . 965 . Nr . 6837 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen der Firma PH.

Walz L Sohn dahier , Inhaber Phi¬
lipp und Wilhelm Wa !z , Fabrikanten
dadicr , wird heule am 10 Februar I89l ,
Vormittags lO'/z Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waifenrichter I . C . Winter
hier , wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . März 1891 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich oder zum Protokoll des
Gerichtsschreidns unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und einlrelenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände endlich zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 13 . März 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichnten Gerichte , Zim
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache iu Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zuleisten , anchdie Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . März 1891
Anzeige zu macken.
Großh . bad . Amtsgericht Heidelberg ,

gez . 1>r . Kah .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Fabian .
J .960 . Nr . 3488 . Walds Hut . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Holzhändlcrs Fritz Leber von
Thiengen wurde durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen , da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
n .cht v . rhanden ist, eingestellt .

Waldshut . den 6 . Februar 1891 .
Der Genchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

M 0 b r .
Brrmögeiisabsonderuug -

J .961 . Nr . 880 . Mosbach . Die
Ehesrau des Bernhard Fiederlein .
Margaretha Franziska , geh . Seubert
von Külshenn , vertreten durch Rechts¬
anwalt Schumann in Mosbach , wurde
durch Unheil der II . Civukammer des
Großh . Landgerichts Mosbach vom 10.
Januar d . I . für derech '.igt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemanns
abzusonde ^n , was hiermit zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger veröffentlicht
wird .

Mosbach , den 29. Januar 1891.
Der Gerichlsschreiber Gr . Landgerichts :

Frey .
J .S62. Nr . 16. 4 . Frei bürg . Die

Ehefrau des Gottfried Kunzetmann
in Dcgerfeldcn , Secunda , geb . Erbin ,

hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der 1l . Ci -
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Samstag den 21 . März d . I . ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 9 . Februar 1891.

Der Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Landgerichts :

4>r . Zimmermann .
J .958 . Nr . 1368 . Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Weiß haar , Marie ,
geb. Schwarzwälder i» Suruhausen , ver¬
treten durch Rechtsanw . i >r Noe in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Bermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht Konstanz , Civil -
kammer ll , Termin auf Donnerstag
den 2 . April 1891, Vormittags 8H -
Uhr , bestimmt .

Konstanz , den 9 . Fcbruar 1891 .
Der Gerichlsschreiber Gr . Landgerichts :

Nothweiler .
Strafrechtspflege

*
Ladungen .

J907 .3. Nr . 6195 . Heidelberg .
1. Der am 17 . Januar 1862 zu Hei¬

delberg geborene und zuletzt daselbst
wohnhafte Tischler

Friedrich Brenz ,
2 . der am 17 . Mai 1867 zu Ober¬

scharbach geb. und zuletzt in Heidel¬
berg wohnhafte Schuster

Johannes Schäfer
werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , zu Nr . 2 als Er -
fatzreseroist ohne Erlaubniß ausgewan -
de : t zu sein,

Uebertre ung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs und 8 8 des Ge¬
setzes vom 11 . Februar 1888.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 16 . März 1891,
! Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel -
! berg zur Hauplve Handlung geladen .
^ Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aut Grund der nach- H 472
der Strafvrozeßordnung von den Kgl .
Bezirkskommandos zu Heidelbeig bezw.
Straßburg i E . ausgestellten Erklärun¬
gen veruriheilt werden .

Heidelberg , den 6 . Februar 1891.
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr .Amtsgerickts .
J .9183 . Freiburg . Leo Wellen¬

leiter , geb . am 14 . Februar 1868 zu
Oberbergen , zuletzt in Freiburg , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Emtritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Aller

sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
gehalien zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 31 . März 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str . P . O von dem Großh . Bezirksamt
zu Altbreisach über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung veruriheilt werden .

Freiburg , den 29 . Januar 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez.) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibcamte :
Ramsperger .

J .834 .3 . Nr . 1623. Müllheim .
Der am 25 . Februar 1864 in Lauf ge¬
borene , zuletzt in Bamlach wohnhaft ge¬
wesene Bierbrauer Adolf Falk ,

der am 26 August 1861 in Schlieri¬
gen geborene und zuletzt dort wohnhaft
gewesene Landwirth Franz Marlin
Göttlich ,

der am 4 . Juli 1856 in Biedesheim
geborene , zuletzt in Auggen wohnhaft
gewesene SattlerFriedrich Hoffmann ,

der am 3 . Februar 1854 in Britzingen
geborene und zul tzt dort wohnhaft ge¬
wesene Ernst Friedrich Galling er .

werden beschuldigt , die beiden Elfteren
als beurlaubte Reservisten , die beiden
Letzteren als Wehrmänner der Landwehr
U . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge -
wanderl zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 13 . April 189l ,
Vormittags 10 Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiglem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge -
stcllien Erklärung veruriheilt werden .

Müllheim , den 3 . F binar 1891 .
Adler ,

Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .9063 . Nr . 1241 . Wolfach .

1 . Joses Armbruster . 36 Jahre alter
Schuhmacher von Haslach , und

2 . Johann Philipp Franz , 28 Jahre
alter Küfer von Lehcngericht .

Beide z . Zt . an unbekannten Orken ab¬
wesend werden beschuldigt , Franz als
beurlaubter Reservist und Armbruster
als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu kein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wol¬
fach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl .
Bezii kskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärungen veruriheilt werden .

Wolfach , den 3. F bruar 1891.
Hässiq ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

J .949 .2 . Nr . 824 . Evvingen .
1 . Der am 3 . April 1860 zu Güglingen

(Amts Brackcnheim ) geborene , zu¬
letzt in Eppingen wohnhafte

Gottliev Albrecht ,
2 . der am 16 . Juni 1861 zu Gem -

mingen geborene , zuletzt in Eppingen
wohnhafte

Christof Brunner
werden beschuldigt , zu Nr . 1 n . 2 als
Ersatzreservisten ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Answan

derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
, Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. April 1891,
Bormittags >/-9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben w er¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Bruchsal vom 13.
Januar 1891, J .Nr . 74 1 (zu 1 u . 2)
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Eppingen , den 7 . Februar 1891.
Schütz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .950 . 111 . I Nr . 280 . Rastatt .

Wider die Musketiere des 111. Bad .
Infanterieregiments Nr . 111

1 . Heinrich Burger von Obersept ,
Kreis Alikirch ,

2 . AdolfMeppiel von St . Ludwig ,
Kreis Mülhausen ,

ist der förmliche Desertionsprozeß er¬
öffnet worden .

Dieselben werden aufgefordert , sich
innerhalb 3 Monaten , spätestens aber
in dem auf

Samstag den 6 . Juni 1891,
Vormittags 10 Uhr .

im hiesigen Kommandantur - Gerichts¬
lokal Mililärarresthaus ) anberaumten
Termin zu aestellen , widrigenfalls sie
nach Abschluß der Untersuchung im Ab -
wesenheitsverfadren für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 150
bis 3000 M . weiden verurkveilt werden .

Rastatt , den 9 . Februar 1891.
K önigs . Kommandantur - Gericht .

Holzversteigerung .
J .966 . Nr . 181 . In den Domänen¬

waldungen der Großh . Bezirksforstei
Rotbenfels in Rastatt werden mit
Bewilligung einer unverzinslichen Borg -
frist bis 1 . November l . I . gegen Si¬
cherheitsleistung Mittwoch de » 48 .
d. Mts . im Rathhaus in Rothenfels
versteigert :

Morgens 9 Uhr : Distr . Mahlberg
Abth . 46 u . 50 und Distr . ll Bruhberg
Abth . 5 . 6, 7 , 8 . 9, IO, 11 , 13 :

39 Eichen lll u . IV . Kl . . 60 Roth -
buchen , 5 Eschen , 2 Ahorn , 9 Erlen ;
Tannenstämme : 5 ll -, 8 lll . , 158 IV . ,
43 v . Kl . ; Fichtcnstämme : 10 >V . , 3
V . Kl ; Klötze : Tannen 2 l„ 13 ll .
Kl . , 127 Latten ; Fich cn : 1 I . , 1 H .
Kl . und 5 Latten - ; Forlen : 5 Latten -
klötze 5 Ster buch. , 107 Ster tannenes
(72 Ster Rollen ) Scheit - , 3 Ster bu¬
chenes , 102 tannenes , 7 Ster fichtenes
Prügetbolz .

Nachmittags 1 Uhr : aus Distr . II
Brubberg , Abth . 7 , 8 , 13 : 425 tannene ,
388 fichtene Gerüst - , 3 buchene, 20 eich . ,
15 eschene, 340 tannene , 236 fichtene
Wagner - u . Hopfenstangen : l . Kl . : 262
tannene , 680 fichtene, 11- Kl . : 340 tan¬
nene , 350 fichtene, IU . Kl - : 179 tan¬
nene , 185 ficktene , IV . Kl . : 12 tannene
u . 26 fichtene ; Baumpfählc : 450 tau -
n ne . 350 fichtene, 1400 Rebstecken und
550 Bohnenstecken .

Sämmtliches Holz lagert 1^ —2 ' /x
Stunden vom Bahnhof Gaggenan ent¬
fernt an guten Holzabfuhrwegen .

Waldhüter Kunz in Freiolsheim wird
die Roihbuchen , Waldhüter Rieger in
Michelbach das übrige Holz auf Ver¬
langen vorzeiaen .

J .963 . Nr . 5213 . Rastatt . Bei
dem diesseitigen Bezirksamt ist eine mit
einem Aktuariatsincipienten alsbald zu
besetzende Dckovistenstelle mit einer
Jahresvergütung von 800 — 900 Mark
erledigt . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen innerhalb 8
Tagen melden .

Rastatt , den 10 . Februar 1891.
! Großh . bad . Bezirksamt .
! O . Beck .

D7L «b und Verlag der G , Braun ' schen Hoks Lchdrnckerri .
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